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Klausur zum Teilmodul 2014
„Food Chain Management“

Dozent: Dr. Holger Bergmann

Klausur 17. September 2014
Name, Vorname: ……………………………………………………………………………………….

Matrikel-Nr.: …………………………………………………………………………………………...

Wiederholungsprüfung:
(   ja


(   nein

Studium der
(   Agrarwissenschaften


(   ……………………….

Mit welchem Teilmodul soll dieses Modul zu einem Gesamtmodul zusammengeführt werden?

Ergänzendes Teilmodul: ………………………………………………………………………

Prüfung abgelegt am: ………………………………………………………………………….

Hinweise:

· Bitte vergessen Sie nicht, auf Ihren Antwortbögen, auf denen Sie Vorder- und Rückseite beschreiben können, Ihren Namen und Ihre Matrikelnummer einzutragen (bitte deutlich).

· Die Bearbeitungszeit beträgt 45 Minuten.

· Die Klausuren dürfen nicht auseinander genommen werden.

Aus den nachfolgenden Fragenblöcke A und B sind jeweils alle Fragen zu beantworten. Im Themenblock C können Sie zwischen zwei Aufgaben wählen. Bitte kennzeichnen Sie, welche Antwort gewertet werden soll! Wenn mehr als eine Frage beantwortet wird, wird nur die erste Antwort bewertet. 

Viel Erfolg!

A. Glossar

Aus diesem Block sind alle 3 Begriffe zu definieren/beschreiben! (Maximal 5 Punkte pro Glossarbegriff; Maximal 15 Punkte erreichbar ( Bearbeitungszeit: ca. 5 Minuten).

1)  Was ist Q&S? 

2) Was sind Transaktionskosten? 

3) Was ist der Bull-whip Effekt? 

B. Verständnisfragen

Aus diesem Block sind beide Fragen kurz zu beantworten! (Insgesamt maximal 25 Punkte erreichbar ( Bearbeitungszeit ca. 10 Minuten)

1) Welche Vorteile haben große finanzstarke Zuchtunternehmen auf den internationalen Märkten? (10 Punkte)

2) Welchen Vorteil besitzen Landmaschinenhersteller, wenn Sie Full-Liner sind? (15 Punkte)

C. Anwendung

Aus diesem Block ist 1 Fallstudie zu wählen und zu beantworten! (Maximal 60 Punkte erreichbar)

Fallstudie 1
Sie sind der Zuchtleiter eines kleineren Betriebes mit Spezialisierung auf die Zucht von Getreide. Sie stehen vor der Aufgabe sich für die Zukunft besser als bisher aufzustellen. 

a. Beschreiben Sie durch welche Entwicklungen, die internationale Entwicklung auf den Märkten für Getreide geprägt gewesen ist. (15 Punkte) 

b. Welche Chancen und welche Risiken bietet dieses Umfeld ihnen für die Zukunft? (15 Punkte)

c. Welche Maßnahmen können Sie ergreifen, damit ihr Betrieb (und damit ihr Arbeitsplatz) auch in Zukunft sicher bleibt? Bitte beachten Sie bei der Antwort, internationale Trends, Präferenzen der Konsumenten, internationale Bevölkerungsentwicklung und technischen Fortschritt (30 Punkte) 
Fallstudie 2

1) Sie sind der Ein- und Verkaufsleiter einer Lebensmitteleinzelhandelskette. Sie haben sich entschieden, das Sortiment vollständig auf konventionelle Produkte bester Qualität umzustellen.

a. Bitte erläutern Sie welche gesellschaftlichen Trends diese Entscheidung unterstützen, welche dagegen sprechen. (15 Punkte)

b. Bitte beschreiben Sie welche regionalen Märkte innerhalb der Bundesrepublik Deutschland zunächst versuchen zu „erobern“ und welche zuletzt. (15 Punkte). 

c. Bitte erläutern Sie woher Sie die zu verkaufenden Produkte beziehen werden und welche Maßnahmen Sie ergreifen, um Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten (30 Punkte). 


